
zwischen 16 und 25 Jahren er-
arbeitenunterAnleitungerfahre-
ner Dozenten drei Einakter von
Jacques Offenbach.
Der Auftakt des Festivalsom-

mers 2024 findet am 22. Juni im
Rahmender festlichen Eröffnung
des 250-jährigen Jubiläums des
Schlosstheatersbei freiemEintritt
statt.MusikausderZeitderThea-
tereröffnung ist bei der großen
Gala-Solorecital mit Vivica Ge-
naux am 20. Juli zu erleben.
Außerdem darf sich das Publi-
kum freuen auf: Konzerte der
Liedklasse von Carolin Masur so-
wie derMeisterklasse vonHanno
Müller-Brachmann und drei
Operngalas mit dem Branden-
burgischen Staatsorchester. Im
zum Freiluftkino verwandelten
Heckentheater wird es Manfred
Noas Stummfilmklassiker „Hele-
na. Der Untergang Trojas“ von
1924 mit Livemusik geben und
mit „Jazz Fetz“ findet auch wie-
der der traditionsreiche Big-
Band-Gig von Big Brass unter der
Leitung von Harald Bölk statt.

Gabriele Elstermann

2 Karten gibt es an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen. Außer-
dem finden sich auf www.kam-
meroper-schloss-rheinsberg.de
der genaue Spielplan und die
Möglichkeit zum Kartenkauf.

Im Schatten von Troja
Internationales Festival junger Opernsängerinnen und -sänger
lädt in diesem Jahr ab dem 22. Juni zu Gluck und Piccinni ein

rheinsBerg.Alles begann vor
23 Jahren. Der Komponist Prof.
Siegfried Matthus gründete ein
internationales Festival junger
Opernsänger – die Kammeroper
Schloss Rheinsberg. Seither fin-
det einmal im Jahr ein Festival in
Rheinsberg statt, zu dem inzwi-
schen Tausende Besucher anrei-
sen und junge Sänger aus der
ganzenWelt daraufhoffen,beim
Gesangswettbewerb erfolgreich
zu sein. Auf die Frage, was das
Einmalige an der Kammeroper
sei, antwortete Matthus einmal:
„Die glückhafte Verbindung von
Natur,Musik undArchitekturmit
demCharme junger Stimmen an
einem kulturhistorischen Ort, in-
mitten einer idyllischen Land-
schaft.“

In diesem Sommer lädt die
Kammeroper Schloss Rheinsberg
vom 22. Juni bis zum 31. August
ein. Bei insgesamt 23 Opernauf-
führungen und Konzerten sind
dieOpernstars vonmorgenzuer-
leben – ebenso international
etablierte Solisten sowie hochka-
rätige Klangkörper. Zum ab-
wechslungsreichen Programm
unter dem Motto „Die Schatten
Trojas“ gehören mehrere Musik-
theaterproduktionen sowie die
Operngala, Konzert- und Lieder-
abende und Freiluftkinomit Live-
musik.
DasHerzstückdesFestivalsom-

mers ist die Wiederaufnahme
von Christoph Willibald Glucks
Oper „Iphigenie in Aulis“ am 6.
Juli im Heckentheater. Zwei der

Solopartien übernehmen inter-
national renommierte Sänger:
der Bariton Dietrich Henschel so-
wie die Mezzosopranistin Vivica
Genaux.Dazugesellen sich Preis-
träger des Internationalen Ge-
sangswettbewerbs der Kammer-
oper Schloss Rheinsberg aus ver-
gangenen Jahren. Unter der Lei-
tung von Werner Erhardt spielt
Concerto Brandenburg; es singt
der Kammerchor Chorisma Neu-
ruppin. Der Dreiakter wird auf
Deutsch gegeben.
Niccolò Piccinnis „Dido - Köni-

gin von Karthago“ ist die zweite
Opernaufführung des Festival-
sommers. Die Tragédie lyrique
von 1783, eine kaum gespielte
Rarität in französischer Sprache,
feiert Premiere in einer halbszeni-

schen Produktion am 25. Juli im
Schlosshof. Es spielt die Akade-
mie für Alte Musik Berlin unter
der musikalischen Leitung von
Konzertmeister Bernhard Forck.
Der Festivalsommer hält zu-

dem ein besonderes Gastspiel
parat: Das Opera Collective Ire-
land gibt gemeinsam mit AKA-
MUSBerlindiebeidenKurzopern
„Dido and Aeneas“ von Henry
Purcell sowie „Venus and Ado-
nis“ von John Blow - im Doppel-
pack und an insgesamt drei
Abenden.
Den Abschluss des Festival-

sommers bildet eine Produktion
der Bundesakademie für junges
Musiktheater (BAJMT). Dabei
steht das Genre der Operette im
Fokus. Junge Menschen im Alter

Iphigenie in Aulis, Aufführung
Ostern 2024 in Rheinsberg.

Eine Aufführung
im Heckentheater.
Fotos: Uwe Hauth

Rheinsberg:
Konzerte zu Pfingsten
rheinsBerg. Die Rheinsber-
ger Kirchengemeinde beteiligt
sich mit drei Konzerten an den
diesjährigen Pfingstmusiktagen:
Samstag, 18. Mai, 17 Uhr,
St.-Laurentius-Kirche –
Pfingstkonzert der Rheins-
berger Kantorei und der
St.-Marien-Kantorei Witt-
stock
Es wird unter anderem die

Kantate „Alles, was ihr tut“ von
Dieterich Buxtehude und das
„Gloria“ von Antonio Vivaldi zu
hören sein. Ein Projektensemble
wird den instrumentalen Part
übernehmen. Die Leitung hat
UweMetlitzky.

Samstag, 18. Mai, 20.30 Uhr,
Schlosstheater – Bläsersere-
nade am Abend
Zur blauen Stunde lädt der ge-

meinsame Posaunenchor der
Kirchengemeinden Rheinsberg
und Menz zur musikalischen
Zeitreise ein – vomBarock bis zur
Gegenwart, von festlichen Intra-
den bis zur lebhaften Rumba.
Unter der Leitung von Juliane
Felsch-Grunow erklingt Musik
unter anderemvon JohannesPe-
zelius, Thomas Morley und Ja-

cob de Haan. Die Veranstaltung
beginntunter freiemHimmelam
Marstall vormSchloss und findet
ihre Fortsetzung imSchlossthea-
ter (bei schlechter Witterung
komplett im Theater).

Montag, 20. Mai, 15.30 Uhr,
Empore der St.-Laurentius-
Kirche – Orgelmärchen von
Rainer Bohm „Die Bremer
Stadtmusikanten“
Das bekannte Märchen nach

den Gebrüdern Grimm berührt
und begeistert Kinder wie Er-
wachsene: Verstoßen von ihren
Besitzern, machen sich Esel,
Hund, Katze und Hahn auf den
Weg nach Bremen, um Stadt-
musikanten zuwerden. Kompo-
nist Rainer Bohm hat den Texten
der Gebrüder Grimm Musik
gegenübergestellt, die Charak-
tere und Szenen zum Leben er-
weckt und Zuhörer jeden Alters
in die Geschichte eintauchen
lässt. Mit Juliane Felsch-Grunow
an der Orgel und Marcus Fried-
rich als Sprecher. WS

2 Der Eintritt zu den drei Konzer-
ten ist frei, Spenden sind herzlich
erbeten.

Orgelkonzert in der
Wunderblutkirche Bad Wilsnack
Bad Wilsnack. Himmlische
Klänge unter prächtigem Fens-
terglas erklingen in Bad Wils-
nack. Am Pfingstmontag, dem
20. Mai, lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Bad Wilsnack
zu einem Orgelkonzert mit Kan-
tor Christian Reishaus in die
Wunderblutkirche ein.
IndemzeitlosenRaum, indem

die wunderbaren farbigen Glas-
malereien aus dem 15. Jahrhun-
dert auf die zeitgenössischen
neuen Glasmalerein der Japane-

rin Leiko Ikemura treffen,wirken
die Orgelklänge besonders ein-
drucksvoll. Die Wunderblutkir-
che ist mittlerweile als Denkmal
von nationaler Bedeutung ein-
gestuft und kann bei der Gele-
genheit besichtigt werden. Kan-
tor Christian Reishaus aus Prit-
zwalk spielt unter anderem Mu-
sik von Bedard, Mozart und
Bach. Das Konzert beginnt um
16 Uhr. Anstelle eines Eintritts-
geldes wird eine angemessene
Kollektenspende erbeten. WS
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